
                                                           

 

 

Studentische Hilfskraft mit Polnischkenntnissen gesucht (m/w/d)   

Für ein Dissertationsprojekt an der Forschungsstelle Osteuropa an der Universität Bremen zur 

Hochschulpolitik in Polen suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine studentische Hilfskraft mit 

guten Polnischkenntnissen.  

Das Ziel des Projektes ist es, über Positionen von Parteien in Parlamentsdebatten und 

Parteiprogrammen zur Hochschulpolitik einen Beitrag zur Beschreibung von Ideologien im Zeitverlauf 

im polnischen Parteiensystem zu leisten. Die Dissertation entsteht im Rahmen des BMBF-

Verbundprojektes „Modernisierungsblockaden in Wirtschaft und Wissenschaft in der DDR“. 

Zu den Aufgaben der Hilfskraft zählen die Recherche nach stenografischen Berichten von 

Parlamentsdebatten zur Hochschulpolitik zwischen 1989 und 2019 im Archiv des Sejm sowie das 

Einfügen der Dateien in maxQDA. Hierzu erfolgt eine Einweisung. 

Die Vergütung erfolgt nach dem gültigen Regelsatz für studentische Hilfskräfte im Lande Bremen. Die 

Anstellung erfolgt über einen Werkvertrag mit zunächst 80 Stunden. Die Stunden können flexibel, 

gerne auch kompakt in den Semesterferien abgearbeitet werden. Die Arbeit im Homeoffice ist in 

jedem Falle möglich und eine Anbindung an den Standort Bremen nicht zwingend erforderlich. 

Voraussetzungen für die Tätigkeit sind gute Polnischkenntnisse, eine Immatrikulation an einer 

Hochschule in der EU sowie nach Möglichkeit ein sozial- oder geisteswissenschaftlicher 

Studienhintergrund.   

Interessierte Bewerber*innen senden bitte ein kurzes Anschreiben mit Angaben zur zeitlichen 

Verfügbarkeit und einen Lebenslauf bis zum 12. Februar 2020 an mareike.zum.felde@uni-bremen.de. 

 

Für Rückfragen steht Mareike zum Felde gerne zur Verfügung: 

mareike.zum.felde@uni-bremen.de  

Tel.: 0421 218 66645 

 


